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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/025/2015 
 

Machbarkeitsstudie Radschnellverbindungen Nürnberg-Fürth-Erlangen-
Herzogenaurach mit umliegenden Landkreisen - Beteiligung der Stadt Erlangen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

10.02.2015 Ö Empfehlung einstimmig angenommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

10.02.2015 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 31, AGFK 
 
 
 

I. Antrag 
1. Die Stadt Erlangen unterstützt das Projekt „Radschnellwege“. 

2. Der Sachbericht zu den bisher erfolgten Maßnahmen in Zusammenhang mit der Planung von 
Radschnellverbindungen wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

3. Im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes beteiligt sich die Stadt Erlan-
gen an der Machbarkeitsstudie für Radschnellverbindungen im Bereich Nürnberg, Fürth, Er-
langen, Herzogenaurach sowie der umliegenden Landkreise. 

 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Gemäß Beschluss 613/184/2014 ist die Verwaltung beauftragt, das Konzept Radschnellwege 
im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes weiter zu verfolgen und zu 
konkretisieren. In diesem Zusammenhang haben bereits mehrere Gesprächsrunden mit Betei-
ligung der Städte Nürnberg, Fürth, Erlangen, Herzogenaurach sowie dem Staatlichen Bauamt 
und der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Verkehr und 
Bau (StMI) stattgefunden.  

Mit dem Ziel, zwischen wichtigen Quell- und Zielstandorten in der Städteachse und darüber 
hinaus leistungsfähige Radschnellverbindungen verkehrlich, juristisch und finanziell zu erarbei-
ten und anschließend baulich umzusetzen, wurde vereinbart, eine gemeinsame Machbarkeits-
studie für Radschnellverbindungen im Großraum Nürnberg zu vergeben. Hierbei handelt es 
sich bayernweit um ein Pilotprojekt, dessen Erkenntnisse auch in anderen bayerischen Bal-
lungsräumen Anwendung finden können. Das Vorhaben wird vom Bayerischen StMI begleitet 
und gefördert.  

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Inhaltlich soll die Machbarkeitsstudie folgende Leistungsanforderungen enthalten: 

1. Darstellung von Anforderungen an urbane Radschnellverbindungen 
2. Erstellung eines Potentialrasters und vertiefte Trassenbewertung 
3. Trassenbestimmung und Potentialanalyse 
4. Detaillierte Trassenplanung 
5. Kostenermittlung 
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Eine ausführliche Beschreibung der Bestandteile der einzelnen Leistungsanforderungen ist An-
lage 1 zu entnehmen.  
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Für die Erstellung der Machbarkeitsstudie werden Kosten i. H. v. etwa 50.000 € erwartet. Der 
Förderanteil der Obersten Baubehörde im StMI beläuft sich voraussichtlich auf 50 %. Die Stadt 
Erlangen beteiligt sich an der Studie mit einem Beitrag i. H. v. 5.000 € aus den zur Verfügung 
stehenden Mitteln zur Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes (Meilenstein F). 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € 5.000,- bei Sachkonto: 543222 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk   613090/51100061/543222 
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1: Ausführliche Beschreibung der Bestandteile der einzelnen Leistungsanforderungen der 
Machbarkeitsstudie 
Anlage 2: Radschnellwege im Großraum Nürnberg - Schreiben der Oberbürgermeister an Staats-
minister Herrmann 
Anlage 3: Radschnellwege im Großraum Nürnberg - Antwortschreiben Staatsminister Herrmann
  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
10.02.2015 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
1. Die Stadt Erlangen unterstützt das Projekt „Radschnellwege“. 

2. Der Sachbericht zu den bisher erfolgten Maßnahmen in Zusammenhang mit der Planung von 
Radschnellverbindungen wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

3. Im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes beteiligt sich die Stadt Erlan-
gen an der Machbarkeitsstudie für Radschnellverbindungen im Bereich Nürnberg, Fürth, Er-
langen, Herzogenaurach sowie der umliegenden Landkreise. 

  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
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Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 10.02.2015 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
1. Die Stadt Erlangen unterstützt das Projekt „Radschnellwege“. 

2. Der Sachbericht zu den bisher erfolgten Maßnahmen in Zusammenhang mit der Planung von 
Radschnellverbindungen wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

3. Im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes beteiligt sich die Stadt Erlan-
gen an der Machbarkeitsstudie für Radschnellverbindungen im Bereich Nürnberg, Fürth, Er-
langen, Herzogenaurach sowie der umliegenden Landkreise. 

  
 
mit 8  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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